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Bericht 
 
der Landesregierung          
 

Gemeinsame Rahmenplanung nach Artikel 91 a Grundgesetz 
hier: Anmeldung zum 33. Rahmenplan für den Hochschulbau (2004-2007) 
 

        

Federführend ist das Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Forschung und 
Kultur. 
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Anmeldung zum 33. Rahmenplan für den Hochschulbau (2004-2007) 
Der Ausbau und Neubau von Hochschulen wird vom Bund und von den Ländern als 
Gemeinschaftsaufgabe wahrgenommen (Art. 91 a GG); der Bund trägt die Hälfte der 
Ausgaben in jedem Land. 
 
Für die Erfüllung der Gemeinschaftsaufgabe wird ein gemeinsamer Rahmenplan 
aufgestellt. Jedes Land meldet zum 1. März jedes Jahres seine neuen Vorhaben zur 
Aufnahme in den Rahmenplan an (§ 8 Hochschulbauförderungsgesetz - HBFG). 
Anmeldungen zum Rahmenplan aus Vorjahren für bisher noch nicht realisierte oder 
in der Realisierung stehende Vorhaben behalten ihre Gültigkeit und sind fortzu-
schreiben. 
 
Die Landesregierung hat dem Landtag die Entwürfe der Anmeldungen für die ge-
meinsame Rahmenplanung nach Art. 91 a GG zur Beratung vorzulegen (§ 10 Abs. 4 
LHO). 
 
 
Finanzielle Rahmenbedingungen für den Rahmenplan: 
In der Gemeinschaftsaufgabe nach Art. 91 a GG müssen die Bauvorhaben sowohl 
bundes- als auch landesseitig mit angemessenen Finanzvolumina ausgestattet sein.  
 
Zum 33. Rahmenplan ergibt sich die Situation, dass Vorhaben des 32. Rahmenplans 
(2003 ff.), die bundesseitig in die Kat. I eingestuft und damit ausführungsreif sind, 
landesseitig im Haushalt 2003 nicht finanziert werden konnten. Im Einzelnen handelt 
es sich um folgende Vorhaben1: 
 
- FH Lübeck - Grundsanierung eines Seminargebäudes (Geb. 1) 
- Universität zu Lübeck - Erweiterung der Mensa 
- Universitätsklinikum  Schleswig-Holstein, Campus Kiel - Ersatzbeschaffung 

von röntgendiagnostischen Geräten im Neurozentrum/Neuroradiologie und  
- Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Campus Kiel - Erneuerung der vorkli-

nischen Ausbildungsplätze in der Klinik für zahnärztliche Prothetik, Propädeu-
tik und Werkstoffkunde. 

 
Diese Vorhaben sind - neben den möglichen Neuanmeldungen des 33. Rahmen-
plans - im Doppelhaushalt 2004/2005 zu veranschlagen und entsprechend fortzu-
schreiben. 
 
In der Finanzplanung des Landes sind für den Hochschulbau im Einzelplan 12 des 
Landeshaushaltes jeweils folgende Beträge eingeplant ( in Mio. € ): 

 
2004 2005 2006 2007 
61,4 61,4 61,4 61,4 
 

                                                 
1 Vgl. Landtagsbericht zum 32. Rahmenplan (Drs.- Nr. 15/1576). 
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Damit müsste nach heutiger Einschätzung landesseitig für den 33. Rahmenplan die 
Finanzierung der für Kat. I vorgesehenen Vorhaben gesichert sein. Trotz dieser Kon-
tinuität kann aufgrund der bundesseitigen Finanzausstattung die Finanzsituation in 
der Rahmenplanung insgesamt dazu führen, dass ein Teil der Anmeldungen zum 33. 
Rahmenplan nur in die Kat. IIa 2 eingestuft wird. Mit diesen Vorhaben kann dann zu-
nächst nicht begonnen werden.  

 
Gleichwohl sind die Anlaufraten der für Kat. I vorgesehenen Vorhaben so bemessen, 
dass sie möglichst alle realisiert werden können. Für den Fall jedoch, dass aufgrund 
der bundesseitigen Finanzausstattung der Korridor für neue Vorhaben nicht den da-
für notwendigen Umfang erreicht, sollen nach Vorstellung des MBWFK die folgenden 
vier Vorhaben bevorzugt in Kat. I eingestuft werden: 

 
-        Fachhochschule Lübeck - Grundsanierung des Hörsaalgebäudes 
- Christian-Albrechts-Universität zu Kiel - Umbau und Sanierung der 

alten Universitätsbibliothek 
- Universität zu Lübeck - Neubau eines Hörsaalzentrums für die Uni-

versität und die Fachhochschule Lübeck 
- Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Campus Kiel - Ersatzbe-

schaffung eines Herzkathetermessplatzes einschl. Umbaumaßnah-
men in der Chirurgischen Klinik für die Klinik für Kardiologie 

 
Auswirkungen für die Finanzplanung des Landes:  
Das in der Finanzplanung vorgesehene Gesamtvolumen und die Ansätze für die Jah-
re 2004 ff. werden eingehalten. Das Ministerium für Bildung, Wissenschaft, For-
schung und Kultur wird in Abstimmung mit dem Ministerium für Finanzen und Energie 
Vorschläge für die Finanzplanung erarbeiten. 

 
Mit den Anmeldungen zum 33. Rahmenplan für den Hochschulbau werden keine 
verbindlichen Aussagen über die Kostenhöhe, den Baubeginn und die zeitliche 
Durchführung der Maßnahmen getroffen. 
 
 
Neu- und Wiederanmeldungen: 
 
Vorhaben, für die erstmalig  eine Einstufung in die Kat. I (Neuanmeldung) bean-
tragt werden soll: 

 
- Fachhochschule Lübeck - Grundsanierung des Hörsaalgebäudes  

Geschätzte Gesamtkosten: 3,8 Mio. €  
Geschätzte Anlaufrate: 0,4 Mio. €  
Geplante Bauzeit: 2004 bis 2006 

 
                                                 
2
 Vom Wissenschaftsrat nach Kategorie I empfohlen und grundsätzlich in den Rahmenplan aufgenommen, aber aus finanziellen 
Gründen zurückgestellt. Planungskosten sind zur Mitfinanzierung freigegeben. Über die Freigabe der Baudurchführung bzw. 
Beschaffung wird bei der Fortschreibung des Rahmenplans entschieden (vgl. Seite VIII, 30. Rahmenplan/Anlage Schleswig-
Holstein).  
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Das 1962 errichtete Hörsaalgebäude ist bislang mit Bauunterhaltungsmit-
teln instand gehalten worden. Altersbedingt und durch die intensive Nut-
zung bedarf das Gebäude jetzt einer Grundsanierung. Insbesondere ist 
die Gebäudehülle zu sanieren, sind Fenster auszutauschen und die tech-
nischen Anlagen sowie die abgängige Heizungsanlage zu erneuern. Das 
Gebäude soll behindertengerecht hergerichtet werden und baulich den 
Anforderungen des Brandschutzes sowie des Energieeinsparungsgeset-
zes angepasst werden. In den Hörsälen ist die alte Medientechnik zu er-
setzen, um die Funktionsfähigkeit für die Hochschulnutzung zu verbes-
sern.  

 
- Christian-Albrechts-Universität zu Kiel - Umbau und Sanierung der al-

ten Universitätsbibliothek 
Geschätzte Gesamtkosten: 4,6 Mio. € 
Geschätzte Anlaufrate: 0,5 Mio. € 
Geplante Bauzeit: 2004-2005 

 
Die CAU hat im April 2001 die neue Universitätsbibliothek (UB) an der 
Leibnitzstraße bezogen. Die alte UB am Westring 400 wurde - bis auf das 
Magazin im Keller - damals komplett geräumt. Zwischenzeitlich konnte das 
freie Gebäude mit den Instituten für Internationales Recht und Politische 
Wissenschaften kurzfristig wieder besetzt werden. Um die noch freiste-
henden Räume mit dem Institut für Soziologie und dem Akademischen 
Auslandsamt langfristig wieder belegen zu können, sind umfangreiche 
Grundinstandsetzungsmaßnahmen erforderlich. Das Gebäude muss bei 
laufendem Betrieb baulich wie auch und insbesondere brandschutztech-
nisch saniert sowie speziell für die künftige Nutzung hergerichtet werden. 
Im Zusammenhang mit der Neubelegung der alten UB werden Mietobjekte 
aufgegeben. 

 
- Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Campus Kiel - Umbau und 

bauliche Herrichtung des Gebäudes der alten Wäscherei für die Er-
richtung einer zentralen Sterilgutversorgung (Zentralsterilisation) 
Geschätzte Gesamtkosten: 4,8 Mio. € 
Geschätzte Anlaufrate: 0,5 Mio. € 
Geplante Bauzeit: 2003-2004 
 
Die über das Klinikgelände verteilte Sterilgutversorgung (45 Standorte) 
soll für das Klinikum neu organisiert und zentralisiert werden. Hierfür soll 
das auf dem Campus gelegene Gebäude der alten Wäscherei umgebaut 
und bauseitig hergerichtet werden. Mit der Realisierung dieses Vorhabens 
kann eine dem derzeitigen Stand der Technik entsprechende und die For-
derung des Klinikums nach einer möglichst optimalen betriebswirtschaftli-
chen Orientierung berücksichtigende Lösung erreicht sowie dem Neuro-
zentrum die fehlende Sterilisationsabteilung zur Verfügung gestellt wer-
den. 
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Die schnellstmögliche Fertigstellung ist auch deshalb geboten, weil in den 
dann freiwerdenden Räumlichkeiten, die bislang der Sterilgutversorgung in 
der Chirurgischen Klinik dienen, ein „Biomedizinisches Kompetenzzent-
rum“ errichtet werden soll, ein mit Mitteln Dritter finanziertes Vorhaben von 
höchster forschungspolitischer Bedeutung für die Universität Kiel und den 
Wissenschaftsstandort Schleswig-Holstein. 
 
Mit den Bauarbeiten soll bereits spätestens Mitte 2003 - auf der Basis 
einer inzwischen erteilten Unbedenklichkeitserklärung des Bundes - be-
gonnen werden. 

 
 
Vorhaben, für die eine Höherstufung von Kat. II in Kat. I beantragt werden soll: 

 
- Fachhochschule Kiel - Grundinstandsetzung und Funktionsverbes-

serung des Fachbereichs Bauwesen in Eckernförde3 
Gesamtkosten: 7,9 Mio. €  
Geschätzte Anlaufrate: 0,8 Mio. € 
Geplante Bauzeit: 2004-2006 
 

- Universität zu Lübeck - Neubau eines Hörsaalzentrums für die Uni-
versität und die Fachhochschule Lübeck³ 
Gesamtkosten: 10,0 Mio. € 
Geschätzte Anlaufrate: 1,0 Mio. € 
Geplante Bauzeit: 2004-2007 
 

- Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Campus Kiel - Neubau ei-
nes Kompetenzzentrums für Stammzelltransplantation und Zellthera-
pie4, Dr. Mildred Scheel Haus 
Gesamtkosten: 9,3 Mio. € (davon 2,3 Mio. € anteilig im Rahmenplan 
enthalten) 
Geschätzte Finanzierungsrate: 0,7 Mio. € 
Geplante Bauzeit: 2001-2003 
 
 

Vorhaben, für die erneut eine Einstufung in die Kat. I (Wiederanmeldung) bean-
tragt werden soll: 
 

- Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Campus Lübeck - Beschaf-
fung eines Picture Archiving and Communication Systems (PACS)³ 
Geschätzte Gesamtkosten: 3,7 Mio. € 
Geschätzte Anlaufrate: 0,4 Mio. € 

                                                 
3  Vgl. Landtagsbericht  zum 32. Rahmenplan (Drs.-Nr. 15/1576). 
4  Vgl. Landtagsbericht zum 31. Rahmenplan (Drs.-Nr. 15/912). Das Vorhaben ist gegenwärtig noch in Kat II eingestuft, der 

Bund hatte aber  wegen der Dringlichkeit eine Unbedenklichkeitserklärung abgegeben. Diese ist zwingend einzulösen. 
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Geplante Bauzeit: 2004-2005 
 

- Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Campus Kiel - Digitale Ar-
chivierung von Bilddaten und Krankengeschichten5 
Geschätzte Gesamtkosten: 5,5 Mio. € 
Geschätzte Anlaufrate: 0,4 Mio. € 
Geplante Bauzeit: 1998-2003 

 
- Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Campus Kiel - Klinik für 

Diagnostische Radiologie  
Ersatzbeschaffung von röntgendiagnostischen Geräten einschl. Um-
baumaßnahmen in der I. Medizinischen Klinik³ 
Geschätzte Gesamtkosten: 4,9 Mio. € 
Geschätzte Anlaufrate: 0,5 Mio. €  
Geplante Bauzeit: 2004-2005 
 

- Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Campus Kiel - Ersatzbe-
schaffung eines Herzkathetermessplatzes einschl. Umbaumaßnah-
men in der Chirurgischen Klinik für die Klinik für Kardiologie³ 
Geschätzte Gesamtkosten: 2,9 Mio. € 
Geschätzte Anlaufrate: 0,3 Mio. €  
geplante Bauzeit: 2004-2005 

 
 

Vorhaben, für die eine Einstufung in die Kat. II beantragt werden soll: 
 

- Christian-Albrechts-Universität zu Kiel - Neubau für das Institut für 
Anorganische Chemie 
Geschätzte Gesamtkosten: 10,7 Mio. € 
Geschätzte Anlaufrate: 1,1 Mio. € 
Geplante Bauzeit: 2005-2006 

 
 Das von der CAU erarbeitete Gesamtkonzept „Chemie 2000+“ beinhaltet 

die Sanierung und Konzentration aller drei chemischen Institute durch 
Neubauten für das Institut für Anorganische Chemie und das Institut für 
Physikalische Chemie. 

 
 Für die Anorganische Chemie soll ein Neubau errichtet werden, weil ein 

Gebäudekomplex von 1937 nicht mehr sanierungsfähig ist und abgerissen 
werden muss. Die Feuerwehr hat bereits Teilbereiche (Labore) geschlos-
sen. Es soll ein 3-geschossiges voll unterkellertes Gebäude mit einer 
Hauptnutzfläche (HNF) von 1.785 m² errichtet werden. Darin sind anteilig 
500 m² HNF für die Physikalische Chemie enthalten. 

 

                                                 
5  Das Vorhaben ist gegenwärtig noch in Kat. IIa eingestuft; ein Teilbetrag von 1,738 Mio. € ist bereits in Kat. I 
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 Die Anmeldung für den Neubau der Physikalische Chemie soll dann im 
darauffolgenden Jahr (2006) zum 35. Rahmenplan erfolgen bzw. im An-
schluss an den Neubau der Anorganischen Chemie entsprechend der 
Bauabwicklung. 

 
- Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Campus Kiel - Errichtung 

eines Gebäudes für die Aufstellung und den Betrieb eines MRT im 
Rahmen des Forschungsprojektes „Cemet“ 
Geschätzte Gesamtkosten: 2,5 Mio. € 
Geschätzte Anlaufrate: 0,3 Mio. €  
geplante Bauzeit: 2005-2006 

 
 Im Zusammenhang mit der Gründung eines vom Bundesforschungsminis-

terium finanziell geförderten Projektes „Cemet“ wurde am UKK eine inter-
disziplinäre Forschungskooperation mit dem Ziel ins Lebens gerufen, Ope-
rationstechniken zu verbessern sowie medizinische Instrumente und -
geräte weiter zu entwickeln. Zu diesem Projekt gehört ein intraoperatives 
Magnetresonanztomographiesystem (MRT), für dessen Einsatz dringend 
ein spezielles Gebäude mit einem abgeschirmten Operationssaal sowie 
Arbeitsplätze für 6 wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein-
zurichten sind. Der Neubau soll an der Nordseite der Chirurgischen Klinik 
mit einer Brückenverbindung zum Op-Bereich der Chirurgischen Klinik er-
richtet werden. 

 
 Aufgrund des gebotenen dringenden Handlungsbedarfs wurde das MRT-

Gerät zunächst übergangsweise auf dem Klinikgelände Kiel-Wik in unmit-
telbarer Nähe der Klinik für Neurochirurgie in der Eingangshalle des soge-
nannten Kesselhauses aufgestellt. 

 
- Fachhochschule Wedel – 2. Erweiterungsbau  

Geschätzte Gesamtkosten: 4,4 Mio. € 
Geschätzte Anlaufrate: 0,5 Mio. € 
Geplante Bauzeit: 2005-2006 

 
 Die Fachhochschule Wedel benötigt wegen der starken Nachfrage der 

Studierenden im Studiengang Medieninformatik und des neu einzurich-
tenden Studiengangs Betriebswirtschaftlehre eine räumliche Erweiterung. 
Bei derzeit 1.100 Studierenden im vorhandenen Gebäudebestand ergibt 
sich nach den Flächenrichtwerten des HBFG eine räumliche Auslastung 
von 260 %. 

 
 Mit dem geplanten Neubau (ca. 1.200 m²) soll ein Hörsaal mit 350 Plät-

zen, Seminarräume, Labore, Rechner- und Mitarbeiterräume geschaffen 
werden. 
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Anmeldungen zum 34. Rahmenplan 
 
Wegen des geplanten Doppelhaushaltes für die Jahre 2004 und 2005 ergibt sich ein 
Problem daraus, dass die Rahmenplanung  - als bundesweite Planung - jährlich 
bleibt. Die Aufnahme eines Vorhabens in den Landeshaushalt ist grundsätzlich e-
benso wie eine Anmeldung zur Kat. I nur möglich, wenn eine FU-Bau vorliegt. Aus-
nahmen sind nur zulässig, wenn es im Einzelfall nicht möglich ist, die Unterlagen 
rechtzeitig fertigzustellen. Dies trifft für die ab 2005 in den Doppelhaushalt aufzu-
nehmenden Maßnahmen zu. 
 
Das MBWFK ist danach gehalten, nicht etatreife Vorhaben in den Haushalt einzustel-
len, um diese im Folgejahr zum Rahmenplan anmelden zu können. Nach  § 24 (3) 
LHO bestehen hiergegen keine Bedenken, da aus einer späteren Veranschlagung 
dem Land ein Nachteil (wegfallende GA-Mittel) erwachsen würde. Die Ausgaben und 
VE werden bis zu einer Freigabe gesperrt. Eine Entsperrung der in 2005 veran-
schlagten Vorhaben erfolgt dann generell mit der Landtagsvorlage zur Anmeldung 
zum 34. Rahmenplan. Die Notwendigkeit der Ausnahme und das beabsichtigte Vor-
gehen zur Entsperrung ist in den Erläuterungen zu begründen 
 
Die Anmeldung von Vorhaben zum 34. Rahmenplan wird dann gesondert im Rah-
men der Haushaltsverhandlungen für 2004/05 erörtert. 
 


